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Das höchste Zie] aller menschlıchen Tätigkeiten und Gedanken, SC 1
dichterisches Kngagement, sE1 polıtische Praxıs oder relig1öse Hıngabe, ist
für KIM C HA die Erlangung einer Welt der Einheit un Komonıia durch
Ausstellen der Widersprüche und durch deren wahrhafte Überwindung. Mıt
anderen Worten: geht die vorbehaltlose Durchsetzung der tätıgen
Liebe 1m Sınne der totalen Befreiung der Menschheit von Jegliıcher Mıßhand-
lung, Unterdrückung und Ausbeutung durch den inhumanen Machtapparat
eınes obrigkeitsstaatlıchen Terrorsystems und sonstige Unterdrückungsme-
chanısmen.

Kım A Has „feur“ige Formulierungen“ (Dis
Bereits eın kurzer Überblick über KIM CHI HaAas Leidensweg würde genü-

gCH, einsehen können, sıch als bedeutendster Volksdichter
Koreas leidenschaftlıch mıiıt dem Mut eines Märtyrers das Park-
Regiıme (1961—1979) gestellt hat Er ist entbrannt VO Geilist der Anklage

dıe „sozlale Ursünde“, dıe ekämptt. In seinem lıterarıschen
Engagement zeigt sıch, daß Kım (B Ha sıch für dıe Entmachteten un
Verelendeten und auf ihrer Seıite einsetzt. Er führt seinen amp für dıe
Beseitigung der sozıalen Entfiremdung und Subalternität der arbeıtenden
Massen mıt der einzigen ıhm verfügbaren Waffe, seiner Feder, dıe nıe AUS

der Hand legen wollte. I rotz des S Schreibverbots während seiner
etzten langen Hatt (vom 975 bıs ZUuU vertaßte 1m
Maı 1975 weIl Auftsätze: „Gewissenserklärung“ (Declaratıon of Conscience)
und „Briıef dıe Priester“.  5 Beıde exte wurden A dem Gefängnıis
geschmuggelt, VO Kardınal STEPHAN KIM SOU HWAN Seoul) und VO der
Famlıuılıe des Dichters als authentisch anerkannt und VOoO der jJapanıschen
Kommıissıon Justitia el Pax weltweıt veröffentlicht. Die „Gewissenserklä-
rung” biıldet einen Höhepunkt aller Werke KIM CHI HASs, als dıe Lebens- und
Denkgeschichte eines aufrichtigen Christen heute, der 1m Gefängnıis un

der Drohung eines erneu Todesurteıils das 974 iıhn AauUSSESDPTO-
hen worden war noch nach dem kommenden freıen und demokratischen
Reich (Gottes Ausschau hält in einem Klıma, ın dem EXtITreEemMeE Beschränkung
der Informatıonen, ideologische Kontrolle und Vorurteile herrschen.

In KIM C HaAaAs Konzeption sınd dichterische Tätigkeıt und sozlales
FEngagement e1ns, beide sSınd untrennbar verbunden und rechtfertigen sıch
gegenselt1ig. Lıteratur 1st für ıhn 1ın nstrument des Kampftes dıe
Dıktatur, weshalb für das despotische Regıme eın Dorn 1Im Auge 1st KIM
CHI HAs Lıteratur ist dıe des prophetischen Mess1ian1ısmus, der nıcht für sıch
alleın ın einer Art geistiger Apartheid iıne Zıtadelle erbaut und sıch VO der



Wiırklichkeit abwendet, sondern sıch als Ofor und Mentor der Befreiung
des Menschen versteht. Seine Literatur ist nıcht A der eın asthetischen
Wırkung interessiert. Sıe Ist ıne kategorische moralısche Aufforderung
dıe gesamte Menschhe_it.

„Die Sprache der TLiebe“ „dıe Gewalt der Sprache“®
KIM CHI HAaA schildert seine Grundhaltung ZUuU dichterischen Tätigkeıt

Schluß des Nachwortes seinem ersten Gedichtband Hwang-1o (Die gelbe
rde).
„Das geheime Streben der Lotusblume, dıe NUu 1m Schlamm blüht Dıe

Welt der ungekünstelten Schlichtheit./ Die hohe Freiheit des durchsichtigen
und grenzenlosen Wassers! Aber meıiner Meinung nach ist S1E cdıe wertvolle
Höhe, dıe durch endliloses andern und Bemühen TSLI durch den tiefen
Sumpf der Frustation und der FEnttäuschung erlangt werden kann, dıe
durchhaltend hebt, Ww1eEe oft uch immer Ila  — 1m Stich gelassen wıird

Diıe Liebe ZU Welt, Menschen und allen Gegenständen; Alpträume,
Geisterherabrufung und Aktıion S$1E fangen alle AUus dieser Liıebe

Diıie Sprache der Liebe, der kochend heißen Liebe, der flammenden Liebe
die 111 meılne Dichtung werden, wünschte ich mIır VO Je Verlust A

Lıiebe, Gleichgültigkeit Gegenständen und Langeweiıle, meılne ıch, sınd
Grab

Dezember 1970, Kım Chı Ha“8

Er steht nıcht ıIn der Reihe jener Romantıker, dıe das Gefühl und
geist1ig-emotionalen lan ıIn ßBe Worte kleiıden, dıe eıd und Verzweiflung
Sar mıt stilısıerter, äasthetischer Form umkleıden versuchen, sondern
gehört der Gruppe von engaglerten Satırıkern, die das verwustete Lebens-
bıld VO total geschlagenen Menschen und deren verheerende Frustratıon,
Hoffnungslosigkeıit, Jammer und Wut ın iıhrer Brutalıtät und Totalıtät
bloßzulegen versuchen.

Für KIM CHI HAaA besteht dıe eigentliıche Aufgabe der Lıteratur darın, alle
hınter der Wiırklichkeit verborgenen Wıdersprüche, die Dunkelhlheıt, rratio-
nahtät, Ungerechtigkeıt, Unterdrückung, Ausbeutung USW. A1lSs Lıicht
bringen und satırısch darzustellen. Seine lıterarısche Darstellung hat die
Funktıion eines Scheinwertfers, weıl dıe Wırklichkeit dunkel Ist, weıl das
Menschenleben voll ist VO Betrug und Rache, Seufzen un Kummer,
ıllkür und Sklavereil. Um diese Dunkelhheıt autfzuhellen und den versteiner-
ten Vitaliımpuls der Massen wıederzubeleben, plädiert für dıie „Gewalt der
Sprache, poetische Gewalt, künstlerische Gewalt“.?

Für Lyrık als iıne Form der Liıteratur genuge deshalb nıcht, gewählte
Sprache se1n, weıl diıese schwach und suß ISst, eiıne derartıge
Funktıion auszuüben.

970 schrıeb KIM CHI HA in seinem SSaYy Entweder Satıre der Surzıd:
„Dıe Gewalt der Wırklichkeit erweckt In einem Dıchter das Getühl der

Traurigkeit; diese Traurigkeıt des Dichters verwandelt sıch wıederum ıIn die



Gewalt des Dıichters. Dıe Gewalt des künstlerischen Ausdrucks bıldet das
ausschlaggebende oment, S1E g€;staltet dıe Lyrık gewalttätiger Form u
nämlıch in dıe Satıre.]

So macht cdas dichterische Schaffen KIM CHI HAs um den Anfang der 770er
Jahre herum iıne radıkale Wende VO der Schönheıts-Lyrık ZUuU  —_ Wahrheıits-
Satıre: Iso „ver1us Qquam gratius”.

Konfrontiert mıt eiıner unüberwındbar erscheinenden ngs und Ohnmacht
VOT der urchtbaren Wiırklichkeıit, zıttert dıe Seele des Dıichters wWwI1ıeE „eIn
papıerner Vogel, naß und erschöpft“‘ leidet möglıchem „Verlust aller Liebe
7/u Welt, AA Menschheıit und allen Gegenständen“. Aber dıe Wirklichkeit ist
allzu schmutzig und häßlich', seiıne Seele nNnie Gleichgültigkeıt, ange-
weıle und Nıchtstun begraben V Iassen. Plötzlich sıeht dabe!1 eıne NCUC
Möglıchkeıt der Dıchtung VO sıch auftauchen, dıe I1 anders ist als die
bısherıige Form der Lyrık. Das Gefühl VO Spott und Haß (CHatr) trıtt 1er mıiıt
völlıg Sprachstruktur und -funktiıon In Erscheimung.

DiIie WEeIl satırıschen Balladen O-ChoR un Bandıten) (1970) und Bı-'
(Gerüchte) (1972) sınd Beispiele dafür

Die Macht der prophetischen Phantasıe

Das dritte Stück der Triologie-Satire Bı-O, „Anbetung PINES Revolvers“,
schıildert einen König, der merkwürdiıg durch ıne Schwanger-
schaft mıt einem Schlangene! krank geworden 1st. Fın Schamanenpriester
wırd geholt, hn heilen. Dıeser verschreıbt dem König, daß 7 seiner
Heılung dıe Lebern VO Mıllıonen Menschen‘*? mMUuUSsSsse. Es wırd dem
Könıg gesagtl, daß dıe besten Lebern be1 den Kommunisten tfinden seıen.
ber da diese kürzlich TSI alle verschlungen worden selen, SE1 schwer,
welche ınden. Diıe zweıtbesten Lebern selen dıe der Christen. Der Könıig
verfügt sofort, daß dıe bekanntesten Chrıiısten sıch ın einer kleinen Kırche
versammeln sollen. Er versucht, S1Ee in eıner ede F verpflichten, ıhm ZUuU

ank für seine große Gnade ihre Lebern geben. Als ıhm hıer und dort
widersprochen wırd, holt NnervOos seinen Revolver AUus$s der Tasche und
bedroht damıt dıe versammelten Christen. Aber erntet DU  —_ Gelächter.
Wütend versucht mıt seinem Revolver weıtere Einschüchterungsversuche,
doch ohne Erfolg. Da entdeckt der Könıig eın kleines Kruzıfix in der Kırche
und meınt, herausgefunden haben, woher dıe Chriısten iıhre Furchtlosig-
keıt nehmen. Er verflucht Jesus als das ın der Welt Verhaßteste und fährt
fort „Dıe Menschen sollen nıcht esus, sondern an den Revolver glauben.”
Dann schießt dem Christus ın dıe rust, und lut fheßt ın einem endlosen
Strom ıIn dıe Kırche. Wıld herumschießend befiehlt der Köning, dıe Christen
einzusperren, verbietet ın einem Gesetz jeglichen Bericht darüber und äßt
Iruppen und Waltten aller Art herbeischaffen, das Kruzıfix vernıch-
te  s Aber das Interno der Geschosse annn der Jesus-Statue nıchts anhaben,
sondern bereıitet den Iruppen ıhren eigenen Untergang.

KIM CHI HAs Gedicht redet davon, daß Macht und Gewalt keine Zukuntt
haben, sondern dıe Selbstzerstörung bewirken. Es bezeugt, Ja bekennt, daß



sıch dıe Christen der Herrschaft ihres gekreuzıgten Herrn beugen wollen,
nıcht ber der Wiıllkür und den maßlosen Ansprüchen machthungrigen
espoten . Betrachtet INa dıe gegenwartıge Sıtuation Korea, 111
scheinen als ob das Gedicht noch der Einlösung SCIICT Bılder und Aussagen
harren heße

Hıer SCI der Anfang VO O-ChoR ıltierli Da kommt 111 bısher nıcht
gekannte Direktheit den lyrıschen Ausdruck

Wenn schon Gedichte dann nıcht viel Umstände gemacht und gerade-
AduUus geschrıeben
Wiıll scCh cC8' Feder den Knasthof gezerrt und ausgepeitscht

werden, das kenne IC
och Juckt mich den Gelenken,
Ist 1HNCI111 Mund nıcht stopten
ebt 11111 VO  z Ungeduld dıe Hand
Da D schreibe und ohne Rücksicht schreıbe
He, wußtest iıhr das?
Sobald VO ausgepeltschten Rücken dıe Funken stieben, ! sıch dıe
Gefühle
Und ll ich uch 1116 Räubergeschichte schreıben dıe wunderbarste der
Welt

„Fünf Räuber der 'Tıtel hıeßen olk Koreas dıe Unterzeichner
Cn Vertrages VO 1905, dem siıch das and als Mandatsgebiet den
apanern unterwarf ber u be1 KIM CHI HA sınd dıe „NCUCH Verräter
dıe WIC viele, VO. allem Intellektuelle empfinden das südlıche
Rest-Korea miılhıtärısch dıe USA und diesmal wirtschaftliıch A apan
verkauftt haben

Die Kıgenart der Lıteratur KIM CHI HAs besteht darın daß S1C dıe Massen
nıcht vertrostet sondern SIC herausfordert Seıin Gedicht Ist keineswegs CIMn

Beruhigungsmittel für dıe ruhelose Nacht drängt uns her dıe Mıtte
der Fınsternis und Unruhe weıl diese Fınsternis und Unruhe 1116 Realıtät
sınd der INa  —_ sıch nıcht entziehen kann

Die verzweiıtelte Konfrontatıion mi1t der allzu schrecklichen Realıtät und
der tiet empfundene Gram (koreanısch Han“) verursacht durch dıe Gewalt
der Wiırklichkeit erweckt ıhm des Dıchters unlöschbar brennenden
Wiıderstandsgeıist Der Geist sıch zwangsläufig dıe poetische Gewalt

und 1NE radıkale Form A dıe Kım CHI HA Satıre nın Dıese
dichterische Form stellt sıch dıe Macht der Fetische, der Bösen Dabeı
ruft dıe schmerzhaft erfahrene Traurıgkeıt 11€ ebenso heftige Reaktıion
des Dıichters hervor.

Satıre als 10 anklagende lıterarısche Form diıent dazu, mıiıt ihrer Frwek-
kungs- und Anstoßfunktion dıe den Massen innewohnende potentielle Kraft
durch Wecken des Selbstbewußtseins die Obertläche der Wirklichkeıit
drängen, damıt dıe Kraft der Unterdrückten nıcht ohnmächtig bleıbt
sondern Prozeß der geschichtlichen Veränderung aktıv teilnımmt

Das Grundmotiv des dichterischen Schaffens VO KIM CHI HA 1ST der (sram
(„Han des koreanıschen Volkes Was 1SL das tfür C111 Gefühl? EKın nagender



Kummer, könnte INa  —_ vielleicht gcCnh oder 1116 tiefgreiıfende A} TAaue VO

endloser Dauer, dıe den Menschen völlıg 1116 unheilbare seelische Depres-
S1011 hineimnre1ißt, dıe ıhn dann Fnde total lähmt | 7a

Diese zehrende, CISISC Irauer tammt aAaus der Zeıt der Ausbeutung durch
den brutalen Japanıschen Kolonıialısmus (1910—1945); dann folgt die Zeıt des
bıtteren Chaos ı Nachkriegstrümmerfeld; dann dıe eıt des Korea--Kriegs
(1950—1953), wobel zehnntausend, hunderttausend Unschuldige Bom-
ben und Kugeln dahıingerafft wurden Und schließlich dıe Zeıt der Dıktatur
des ark Kegımes während der tausende VO christlichen Gläubigen Stu-
denten Intellektuellen unftfer ständıger Verfolgung und Folter unerträgliche
Schmerzen erleiıden mußten und schlecht bezahlte Fabrikarbeıiter, miılıtÄä-
risch diszıplinıert kasernenähnlichen Quartıieren zusammengepfercht bıs
au diıe Knochen ausgebeutet wurden

Hıerzu KIM CHI HAs Debüt-Gedicht Der Weg nach Seoul“ (1969) In diesem
Gedicht macht sıch 1116 Bauerntochter, unschuldıg und verzweifelt, aut den
Weg ı dıe Hauptstadt, sıch verkauten. Das Mädchen geht nach eoul,

als Protistuilerte ıhre Famıilıe VO unger retiten Protistution 1st ]
leider oft dıe CINZIS möglıche Erwerbstätigkeıit, dem unger- oder
Freitod entgehen FSs begeht diese unmoralısche Jat nıcht EINEIN

Anflug VO Leichtsinn WIC häufig der Fall 1sSt sondern CSCH iıhrer Furcht
VO  - tödlıcher Existenzbedrohung

KIM CHI HA selbst ISL bıtterer TMU 1941 Cholla-Namdo der
Provınz VO sozlıal Geächteten eboren und aufgewachsen als CInı empfindsa-
TNCTun erlebte 1inmı des Korea-Krieges dıe unerträgliche Tragödıe
des CISCHENMN Volkes und den Zusammenbruch der Natıon So ISt- dıe Tragödıe
des koreanıschen Volkes nıcht spurlos sCINEIIMNN Schicksal vorübergegan-

Während der Zeıt SCIHCT ersten Haft als polıtıscher Gefangener-Student
(1964) dichtete KIM CHI HA Das bhlaue Kleid“

are IC doch C1M Vogel
kın W asser oder uch C1MN Wınd
Meın nackter ausgezehrter Körper,
Gefangen blauer Uniform!
Wäre das lau des Meeres
Könnte das Meer OS LLNC11CIN kurzen Iraum erscheıinen!

So tief 1115 Herz 11111 eingeschnıtten
Schmerzlıch blutend un hart n  ,

Du ro eingebranntes Viereckmal!
Wär SE Du nıcht WarTr SE Du nıcht
Wär Fo bereıt sterben
Selbst WEI111 IN IN Leben sıch als Asche verstreut

In müden Augen, dıe langen dunklen Nächten
Sıch lühend gesehnt nach Morgenröte,
In überquellenden reinNnen Iränen



Könnte doch einmal scheinen die klare Gestalt der Lalıe
Und der Sonnenstrahl!

Unter dem blauen Hımmel,
Der 1im Iraum Jjeder Nacht AuUsSs dunklen olken bricht,
Im Strahl der Morgensonne könnte IC dort 11U einmal stehen,
Wär IC sterben bereıt in blauer Unıtorm.

Wär‘’ doch wahr,
Wär’ doch Jetzt,
Würd’ doch nıe und nımmer verdunkelt,

“Ich wär’ bereıt g sterben.

eın Leiıden endet jedoch nıcht ın Selbstvernichtung; bedeutet keines-
WCBS eın nde seıner wahren, schmerzhaften und daher esegneten oftf-
Nung, sondern ihren Anfang.

KIM CHI HAs Dıchtung scheint sechr polıtisch motivliert se1ın, ber nıcht
iıdeologısch gefärbt. Er distanzıert sıch entschıeden OIl einselitigen, VCI-

krampften polıtıschen Starrsınn.
An Stelle eines Starren Dogmatısmus steht be1 ıhm der sensıble, krıtısch

beobachtende, klagende Freigelst, der einen scharten Blıck auf dıe Realıtät
wiırft und deren Schmutz zulage : Ördert. KIM (3 HA bemüht sıch, al diesen
Schmultz ın seiner wahren Gestalt enthüllen, und ZWAaTlT nıcht durch
sorgfältige Verfeinerung, sondern überwiegend ın einer rohen, unmittelba-
[C  — Ausdrucksweilse.

Er empfindet dıe Romantisierung der Wırklıchkeıit, w1ıe S1IE In Korea als
allgemeıne TFTendenz ın der gegenwärtigen Liıteratur dominıert, als depla-
cıert; 1m Gegenteıl versucht C eın Verhältnis Z7UuU  —_ Realıtät Ü gewiınnen
und sucht ıne realıstische Sprache; be1 ıhm kommt auf dıe wahre Aussage
d auf den Wahrheıtsgehalt, nıcht auf dıe Form, auf dıe Kunst des
herkömmlıichen Stils In den Augen der modernen Manıieristen In Korea, dıe
St1] und Form über den Inhalt stellen und das lıterarısche Klıma dort
bestimmen, INas KIM CHI HAs übertreffliche Schlichtheit beım Aussprechen
der Wahrheıit Z wenig literarisch erscheıinen, weıl S1E sıch allzu genau
entlarvt fühlen.

Literarıscher Fınsaltz für dıe Gerechtigkeit
Schon VOT der Bekehrung Zu Christentum hat KIM CHI HA sıch AUuSs eın

humanıstischen Gründen, 1Im Leben und ın der Liıteratur, au dıe Seite der
Schwachen, Geschlagenen, Entmachteten gestellt. Das ist auch keın Wunder,
da selbst AUS der Unterschicht entstamm Es ıst daher verständlıich, daß
ın seinem lıterarıschen Schaffen unaufhörlich dıe kompromi1ßlose krıtische
Auseinandersetzung mıiıt der soziıalen Wırklichkeit anzustacheln versucht.

Diıe provokatıve Wırkung seiıner Gedichte und Balladen führt ul mıt
verschıedener Intensität ın einen stürmischen Wırbel, ın iıne schöpferıische
Unruhe hıneın, stellt iıne LTEUEC Dımension der Exıstenz VOTI, wendet UIls



au einen Horizont der Hoffnung hın, SLatt In gesicherte Bequemlich-
keıt und Zuversicht.!?

KIM CHI HAs radıkales Fngagement und se1ın starker Wiılle ZU  _- Aussage
scheinen sıch In den Jahren der Flucht, des polıtıschen Kngagements, seiner
Bekehrung ZUuU katholischen Glauben (Ostern 971° und seiner Gefangen-
schafit intens1iv herausgebildet 7 haben

Seine Werke sınd 1m großen und aNZCM, abgesehen VO frühen Gedichten
AUS seiner Jugendzeıt, Produkte jener turbulenten Jahre, ın denen
das Park-Regıme In vielfältiger Form Wiıderstand eıstete, (80)8 der Geheim-
polize1 CIA verfolgt, geflüchtet, kurzfristig eingekerkert, freigelassen,
wiıederum verfolgt.

Aus der Eiıgenart seiner Erfahrungen entwiıckelte sıch die Eigenart seiner
Lıteratur, dıe VO Resignation und Flucht nach innen, uch VO wirklıch-
keıtsterner Imagınatıon keıine Spur zeıigt. Seine Dichtung deckt sıch mıt
seiner Erfahrung, SIE ist ıne Art heraustordernder Appell dıe Mensch-
heit, der S1E Zu moralıschen und polıtischen Provokatıon verpflichtet, Zur
Provokatıon der herrschenden Ideologıe, ZUuU  _ rovokatıon der Gesellschaft,
dıe unternımmt, sıch mıt eıner solchen Ideologıe einzurichten. Diıe Helden
In KIM CHI HAs unvollendeten Balladen „Chang Il Tam  « und „Maltuk“
1974—75 geschrıeben, nıcht veröffentlicht) haben einen äahnlıchen Charak-
ter Ww1e Jesus und seine Jünger und verkörpern äahnlıche Gestalten. Die
beıden Stücke wurden VO der Polızel und Staatsanwaltschaft für „.kommunl1i-
stisch“ gehalten und stellten angeblıich „eine A at der Herstellung VO

Objekten ZU Verherrlichung staatsfeindlicher Gebilde“ dar, „den Teu-
feln 1m Norden (Nordkorea) nutzen

Dagegen rechtfertigt sıch Kım Chı Ha In seiner „Gewissenserklärung“. „Das
'Thema dieses IDDramas a  U entwickelt VO. einer demokratıischen Bewe-
SUuns her Maltuks Wiıderstand Bestechlichkeit und Vorrechte. (Maltuk
ist eın aufständischer Sklave in dem tradıtionellen koreanıschen Maskenspiel
‚ Talzum‘.) Was IC Iso ıIn Maltuk, jJenem ‚typısch koreaniıschen, schlichten,
Wiıderstand leistenden Niedrigen‘ schildern wiıll, ist nıchts anderes als dıe
‚Hoffnung‘ und ine gewIlsse Gemeinschaft (‚Komonia‘ WIE dıe Bıbel sagt), dıe
siıcher eın Ereignis der eschatologischen Phantasie ist, ber durch dıe oben
geschilderte ewegung VO Verzweiflung Wıderstand Wiedererlangung
des Menschen, mıt anderen Worten: durch das Zusammenwirken VO Gebet
und Tat‘ ermöglıcht wırd Dies ist eın Ausdruck des Iraums VO einer Ol

aller Unterdrückung freıen Gesellschaftt, dıe das ewıge Thema wahrer Kunst
ISst, und dıe Grundlage meılnes Dramas ıst dıe christliche Eschatologıe. Daher
hat dıe Grundlage me1l1nes Dramas nıchts {u mıt irgendeiner Ideologie,
und dıe Behauptung, das Drama sE1 gechrieben, ‚den Teuftfeln 1m Norden

“7 nützen‘, ist nıcht wahr

„Selig ıhr TMeEn. . ıhr Weinenden ıhr Hungrıigen .
Im Abschnuıitt seiner „Gewissenserklärung“, ‚Eıner revolutzondren Relıgion

entgegenträumend dıe Welt Chang Il Tam:'‘ schreıbt KIM CHI Ha



„Dıe Ballade ‚Chang 1 am Ist meın Bemühen, dieses Thema (die Eiınheıit
VO Gott und Revolution) 1Im Stil des Kvangelıums A Ausdruck bringen,
indem IC dıe Lehre und dıe geistige Suche eınes relıgıösen Menschen
verfolge. Und ist dieser Entwurt für eın Gedicht, den das Park-Regıme als
Beweıls dafür ansıeht, daß IC das Verbrechen der Vorbereıtung staatsfeıiındlı-

“her Schriften‘ begangen hätte
Chang Il Tam erzählt dıe Geschichte eiınes Verfluchten, eiınes Bandıten,

eboren als Sohn eınes Metzgers (koreanisch: Paekchon) Au der aste der
Unberührbaren und einer Prostitulerten, der ber eiınes JT ages durch gelst1-

Umkehr einem Prediger wırd In der Person Chang Tam wırd dıe
merkwürdıge Umkehr eiınes Verfluchten dargestellt, der sıch Hofft-
nungslosıgkeıt und beängstigender Entfremdung befireıt, und ach dem
Wiıedergewinnen des Menschseıns Iso nach KIM CHI HA nach der

/ Wiederérlangung der Göttlichkeit strebt. In einem dynamıschen Prozeß, ın
dem dıe Hauptfigur Chang 1am Adu» eıner Bestie in Menschengestalt
einer heilıgmäßıgen Menschengestalt heranwächst, wırd das wahre Eınswer-
den der Nächstenliebe miıt der Gottesliebe au markanteste Weise ezeıpt:

Nach KIM 311 HA ist dieser Prozeß nıchts anderes als dıe Rehabiliıtierung
einer längst verletzten Gottesordnung 1Im Sınne des Brückenschlages ZWI1-
schen dem „Aus-der-Gnade-gefallen-Sein“ und Gott, also zwıschen den Ver-
derbten und dem allheilıgenden Gnadenquell.

Die gerechte Verteilung des Brotes ZUuU Beıspıiel, als chriıstlıch motivierte
Liebestätigkeıt, ist einer der Berührungspunkte, ın dem „Gott und Revolu-
tion, Trot und Freıiheıt, Hımmel und Erde, Gebet und Handeln“** -
mentreftiten. KIım CHI HA äaßt den Helden Chang 1am VO seiner Enthaup-
tung sıngen:

„Das rot ist der Hımmel.
Wıe Du den Hımmel nıcht alleın haben kannst,
Mußßt Du das Trot mıt den anderen teılen.
Das Trot ıst der Hımmell.
Kommt das Tot in Deinen Mund hıneın,
Nımmt Dein Körper den Hımmel auf.
Das TOot ıst der Hımmel.

das Brot
Muß 0008  —_ teilen.“*>

„Chang Il Tam  < enthält KIM CHI HAs grundlegende weltanschaulıiche Begriffe
der endgültigen Menschenerlösung und welst zugleıch auch dıe Z praktizıe-
rende Methode au

Der gedankliche Ausgangspunkt dessen, Was ın dieser Ballade konkret
darstellen will, zertällt ın 1er Grundthemen :

„Das rot 1st der Hımmel.“ Es handelt sıch beı diesem CThema VOTr allem
dıe Darstellung der Hoffnung auf Vereinigung VO Geilst un: Materıe,

analog dem bıblıschen Mysterium des Abendmahls (Sakrament der Euchari-
stıe)

„Die Fußschle 1st der Hımmel.“ Für KIm CHI HA besteht iıne Verwandt-
schaft zwıschen der menschlichen Befreiung der untersten Massen und dem



Gehemnıs der Menschwerdung Christı. DıIie bıblıschen Deutungen, daß das
ımmelreıch den Verbrechern und Prostistulerten näher steht als den
Gerechten, wurden be1 KIM CHI HA unmıiıttelbar auf den metaphysısch-
weltanschaulichen Grundsatz VO „tonghak“*®, nämlıch, daß der Mensch der
Hımmel sel, übertragen.

„Das Trot mu INla  —_ mıt den anderen teilen.“ Das beıspielhafte Vorbild
für dıe iıdeale Gesellschaft der Menschen sıeht K IM CHI HA ın einem brüderlı-
hen Gemeindeleben und in der gerechten Verteijulung des Brotes, uch
des Reichtums, w1ıe in der Urchristengemeinde. Dabe!I rückt das Problem der
Erweıterung dieses Modells auf dıe gesamtgesellschaftlıche Fbene der moder-
11C  —_ Zeıt In das Zentrum se1nes sozı1alen Anlıegens.

„Der Weg VO Abgrund bıs Zu Hımmel Ist dıe Revolution.“* Wiıe KIM
CHI HA selbst wırd seiıne Vorstellung über dıe Einheıit VO Gott un
Revolution wıederum bekräftigt durch das Mysterium des Brotes Jseu,
welches au das zukünftige Jenseıltige Leben ın der iırdıschen Form eınes
Wunders hinwelılst, WIE Papst JOHANNES ın seiıner Enzyklıka „Mater
el mnagistra“*® hervorgehoben wurde.

Da dıe Gedankengänge KIM CHI HaAas ın „Chang Il Tam“ besonders
autfschlußreich sind, 1st ohl nötıg, dıe Person Chang J ams, seın Leben
und seıne Gedanken skizzieren.

„(rol: N unten“ Kondeszendenz®

Chang TIam, ıne fıktıve Symbolfigur KIM CHI Has AIn der Verzweiflung
über se1ın Leben und In Todesangst erfährt eınes ages ıne geistige
Frweckung und verwandelt sıch in einen Prediger, der dıe Botschaft der
Befreiung verkündet. Wıe Lım Gok Chung (Koreas legendärer gerechter
Bandıt, der Robiın Hood gleic denkt C daß das FKıgentum, das dıe Reichen
gestohlen und gehortet haben, diesen wıeder abgenommen und gleichmäßig

cdıe Armen verteilt werden solle Diıesen Gedanken ın dıe Praxıs
ber wırd festgenommen und ın Gefängniıs geworfen; 1im Gefängnis

lehrt die anderen dıe Lehre VO der Revolution.
Er bricht später Adus dem efängnı1s aus Er ırd gejagt und versteckt sıch

zuletzt ın Hıntergassen, dıe VO Prostitulerten bewohnt werden. Er ruft den
Prostitulerten meılne Mütter!‘, küuüßt hre Füße und ruft d ‚KEure
Sohlen sınd der Hımmel!‘, ‚Gott 1st ın Euren sündıgen Schößen!‘ und ‚Gott
befindet sıch Sanız unten!‘ Später besteigt den Berg Kye Kyong, um

‚Ostmeer-Paradıes-Religion‘ (seıne volkstümlıiche Erlösungsreligion) VCI-

breiten und unterwirtft sıch Jjer tortschreıtenden Phasen der Selbstüberwin-
dung: ‚Gott-Erwarten-Dıienen, Gott-Pflegen, Gott-Vollziehen und Gott-
Leben‘.>°0

„Gott-Erwarten-Dienen“ Ist dıe OIl ]1er Entwicklungsphasen der
geistig-seelıschen Umwandlung des Menschen VO einer nıedrigsten Stufe
einem erhobenen geistigen Zustand, in dem den Hımmel (Gott) ın sıch
empfängt und ıhm dıent mıiıt dem Glauben, daß Gott ımmer in seinem
Herzen bleıbt.



„Gott-Pflegen“ ist dıe zweıte Phase, in der INa den Hımmel in sıch weıiter
wachsen läßt, indem INa (ott WIE seine Eltern 9flegt‚ verehrt nd ach
göttlıchem Wiıllen handelt.

„Gott-Vollzıehen“ ist dıe drıtte Phase, In der INla dıe vollständıge Eınheıiıt
mıt (sott vollzieht.

„Gott-Leben“ ist dıe vierte und letzte Phase, ın der 1114l dıe Gottesliebe in
dıe Praxıs der Nächstenliebe umsetizt

„5Später verbreıtet Chang Iam seıne Botschaft Arbeitern und
Bauern, geht in dıe ıldnıs und baut dort einen Altar, auf dem alles Ite
verbrennt. Er lehrt Gewalt SC 1 unvermeiıdlıch, ber Lan (‚Dan’ Entschei-
dung, Verzicht) sSE1 erwünscht. Er brıcht auf dıe Teuftelstestung, Seoul;, und
führt dabe!1 engen VO Menschen Aa dıe alle W1€e Bettler leere Getfäße In
ihren Händen halten

ährend des Marsches wırd Chang 11 1Iam ın einem Kampf besiegt,
verfolgt, VO einem Judas V  T: inhaftiert und ZU Tode verurteilt.
Angeklagt der Verletzung des Antıkommunısmus-Gesetzes, des Staatssiıcher-
heitsgesetzes und Bürgerkriegsgesetzes, geht in den 'Tod ohne ın Wort
der Verteidigung. Vor seiner Enthauptung singt dann ın 1ed ‚Das Brot
ıst der Hımmel!‘

Drei JTage seiner Hınrıchtung ersteht Chang 1 am auf, und seın Kopt
schlägt den Kopf des Verräters ab und befestigt sıch selbst A dessen Körper.
Der Körper des Verräters Ist s() mıt dem Op des Heılıgen verbunden.

Diıie wunderbare Vereinigung des Heılıgen, (‚uten und Wahren mıt dem
ündıgen drückt das Denken des paradoxen Chang I1am dus, wobe!l Rache
M} wırd Al dem verwortfenen Mann, ıhm jedoch die Teilnahme A

““rder Erlösung gewährt wırd.
K CHI HaAs Grundposition FL Menschenerlösung, w1ıeE S1C durch das

Denken und Handeln Chang 1 am ın lakonıscher Form präsentiert
wırd, besteht W1E sıch selbst eingesteht ın einem vielfältigen, unvoll-
ständıgen Gedankenkomplex, in dem „SIC verschıiıedene Themen vermı-
schen, sıch ineinander auflösen und mıteinander in einem turbulenten
Wırbelwind kämpfen. Dabe! geht CS religıöse Askese nd revolutionäre
Aktıon, das Handeln Jesu und den Kampf des HOF Su-UN®>* und des JEUN
BONG-JUN (der Führer der Tonghak-Revolution), dıe Sehnsucht nach dem
Gemeinschaftsleben der Urchristenhelit, dıe Anteilnahme den unnachgıe-
bıgen Wıderstandsbewegungen 11SCTE:! (koreaniıschen) Volkes, PAULO FREIRFS
'These der ‚Pädagogık der Unterdrückten“‘, FRANTZ FANONS 'T heorıie der
Gewalt®*, den BLANQUI”>-stischen Radıkalısmus, die christliıche Sıcht der
Ursünde,*® dıe katholische Lehre der Allgegenwart Gottes, dıe budchhistische
Vorstellung der Seelenwanderung””, den Begriff des populären Aktıvismus
VO LIM (GOK-  HUNG und HONG KıL-Donc®? und dıe Tonghaksche dee

7‚Gott-Erwarten-Dıienen, Gott-Pflegen



„Heilıge Freiheiut“

Bezüglıch dieses Gedankenkomplexes gibt bereits Kım Chı Has Vorbe-
merkung ın der „Gewissenserklärung :

„Frstens halte IC miıch für einen freıen Mann, dessen Denken freıi und
nıcht AIl irgendeıne Ideologıe gebunden iıst. Ich möchte meın Denken nıcht
1U unbeenntflußt VO persönlıchen Bestrebungen oder Bedrohungen wissen,
sondern uch TEI1 VO Bındungen Al irgendeine fragwürdıge Doktrin oder
eın ogma. Aus diesem Grunde habe IC mich nıe in meınem Leben mıt
einem der vielen ‚Ismen‘ identiftizıert.

Zweiıtens muß betont werden, daß IC meın Gedankengebäude noch
entwickle, noch nıcht Ende bın mıiıt meılnnen Überlegungen. Ich habe nıcht
meın eıgenes geschlossenes Gedankensystem, geschweıge denn ıne der

“ 4()exıistierenden Ideologıen für mich übernommen.
M, schrıeb KIımMm CHI HA als inhaftiıerter Patient 1Im Nationalen

Sanatorıum VO Masan folgendes:
„Tagebuch PINES / ages.
Der Mensch ıst freı, / sıch selbst kommt Dıe Freiheıit, annn INa

SapcCh, sC1 für eın Volk oder einen Menschen oder cdıe n Menschheıt,
1st die ehrwürdiıge, stolze Freude, dıe beiım Erlangen der Tıefe stiller

Gemütsbewegung des eigenen Volkes empfunden ırd
Dıie katholische Gesinnung führt mich Z Unfreiheıit. Weıl ich keın

Furopäer bın und der hıesige Katholizısmus kolonialıistisch ist Ich muß mich
ach meınem koreanıschen Empfinden richten. Was IC iun muß, 1st schrei-
ben Gäbe eıinen Bleistıitt und eın Bündel Papıer, das reicht. Alles andere

g1bt hıer und dort in Fülle Laß meın Denken TE seıin! He persönlichen
Hindernisse abwerten und mich allen Personen kaltblütig und der Mensch-
heıt überhaupt leidenschaftlıch zuwenden.

ott ıst eın abgelebter Geist, der den ganzen Tag w1ıe iıne Schwiıegermut-
ter sıtzt und MuUrrt

Der wahre (GSott ıst grOoß, allgegenwärtig und das Gest des (unlesbar
im Origınal), das das Unın)versum, die Welt und dıe Zukunft füllt

Es ıst ın bauender Hammer, iıne äende rissıge Hand und ıne erntende
Sıchel. «“q

Sogar in Unfreiheıit betete KIM CHI HA nıcht 11U für sıch selbst,
sondern uch für dıe anderen und für dıe ganze Welt

Lobgesäng Adas Gebet der gefesselten Hände
U lange, lange
Diıe Hände iın Ketten gefesselt.
Zu lange Jahre und Monate
Beten dıe gebundenen Hände:
Sıe können nıemanden
Warm umarmen),
ach nıemandem
Zärtlıch greiten.

11



Herr, omm und PICHSC dıe ette,
Befreıe miıich endlich VO die;er s() schweren Kette (Refrain)

Der Schatten des Todes schwebt
ber dem Tal der Verzweiflung,
DDas blutende Herz ist voller I rauer,
Auch 1im Iraum gefesselt,
Dürstend nach Gerechtigkelit,
Hungernd nach Liebe,
Wandert durch das 'Tal der Gebeine
Bıs ZU Tode.
In der W üste, VO kaltem Wınd durchfurcht,
Säe IC iıne Handvall €eIs
Mıt diıesen verblutenden Händen:;
Ich werde S1E pflegen und ernten,
Die Ahren, 1m Schweiß gereilft,
Und IC werde S1e dır darbringen
Auft dem Altar der Erde,
WOo ich mich selbst dır opfere.
Wenn das milde Lıiıcht des Abends
Dıie Felder In sanftes Rot taucht,
Werde IC meılne Freunde versammeln
Mıt meılnnen staubiıgen Händen.
Dann werden WIT lernen, deinen Wiıllen Lun,
Von der hellen Kerze;
Ich selbst werde ZU Flamme,
Welche Dunkelheıit erleuchtet, indem SIEC ihren eıb verzehrt.
Selbst durch diese schwere Arbeıt
Meın Körper brennt und zerrissen wırd,
Selbst WCIN IC sterben muß,
W ill IC mıt diesen meınen Händen die Freiheit tinden.
Welch wunderbarer Morgen!
Das Autbrechen der Blumen!
Endlich vergeht dıe Dunkehheıiıt.
Im Morgenlıcht erstrahlt dıe Welt.“4*

In seinen „Gefängnis-Memoranden“ schreıibt KIM CHI HAaA „Freiheit und Demo-
kratıe sınd wichtig. Aber dıe wahre Freiheit bedeutet, daß die Hungrigen satt
werden, dıe Gefangenen befreit werden, dıe Nackten siıch bekleiden können,
dıe Kranken geheilt werden, dıe F  Toten  M ewig leben und die Verzweitelten
ewıge offnung haben“4'

Kım A Has T’heotogıe der Revolution

In seiner „Gewissenserktärung” schreıbt KIM CHI HA
Obwohl INa  n zugeben muß, daß Theorien W1eE der Blanquısmus eın

psychologisches Stimulans für dıie Revolution abgeben können, traäume IC
nıcht und unterstutze IC nıcht diese Art der Revolution, die als gewaltsamer



Akt VO Mınderheit ausgeführt wiırd und durch glücklichen
Umstand ihr Ziel erreicht Eben deshalb habe DE nıemals 1116 umstürzleri1-
sche Gruppe organısıert oder solchen gewirkt sondern habe
vielmehr teilgenommen öffentliıchen Erklärungen, Massenkundgebungen
und Gebetsversammlungen dıe demokratischen Ursprungs

Die Revolution, VO der IC traume, hat den Autbau einheıtlıchen,
auf Freıiheit, Demokratıie, Unabhängigkeıt und Frieden basıerenden ater-
landes Zu Ziel Die Revolution 1ST VO der Art, daß S1C als Ziel dıe Garantıe
hat daß das olk SC1I1] CISCNCS Schicksal selbst bestimmen ann Das IST dıe
Gestalt der Revolution dıe 1IC überzeugt un  ze

Fs wırd uch keine SstereoLype Revolution SC1MH dıe nach fremder Ideologıe
geformt ISLE Es wırd 116 Revolution SCII] die aus der u1lSseCTCeT Natıon CISCHNCH
revolutionären Tradıtion erwächst 111C Revolution der Tradıtion der
Tonghak Revolution der März-Bewegung und der Studentenrevolution
VO prı “4'

Sollte 11 Revoluti:on dıe Religion verwerten und umgekehrt? Ich Sapc
Nein!“46 So y°;> entsteht dıe Religion der Propheten oder dıe Relıigion der
Liebe der W üste, bringt das Bewußtsein des entmenschlichten unter
Gewaltherrschaft und TauUsamcer Behandlung stehenden Volkes Bewe-
gung, alles Menschliche und alles Hımmlısche stürmiıschen
Autbruch wachzurütteln Es ISt das Mysteriıum der Auferstehung; ISt die
Revolution S1e versetz dıe Menschen dıe Lage, ıhrer CIBCHCNMN Würde
bewußt werden begründet der Tatsache, daß S1IC nach dem ıld ottes
geschaffen sınd und SC verwandelt ıhr Elend und iıhre Selbstschändung
eschatologische Hoffnung e46a

In SC1INECT etzten Darlegung VO Gericht (Z3 KIM Ich bın
Dıchter Eın Dıchter ISst SCWESCH der tiefgebeugt ISL unter dem
Gram (‚Han über das hoffnungslose Leben SCIHCT leidenden Geschwister
steht Cn  u dieselben Drangsale WIC SIC erleiıdend und mıiıt ıihnen stöhnend
diıeses Leiden ausdrückt Er IS_ der SCWESCH der dıe Straßen wandert auf der
Suche nach der Ursache dieser Leiden und Drangsale, sıch für dıe Vernich-
tung dieses Leidens und zugleıch schönen segenbringenden
Welt der Zukunft entgegenträumt die Menschen das Glück erlangen
werden, Welt dıe S1C mıiıt offenen Händen uUumarmen könnten Seinen
Nachbarn die Frucht N} Iraums schenkend erfüllt dıe Nach-
barn mi1t offnung ben darum NECNNECIMN WIT echte Dıchter dıe Blumen des
Volkes Wenn eın Dıchter sıch für dıe Revolution entscheıidet dann IStE
SC1I11C6I1]1 gelıebten Nachbarn den Iraum schenken und diese Revolution
muß nıchts anderes als CIM Iraum VO dieser Welt gahnız

“4”7schöpferischen Revolution
Im Kreuzverhör 976 hatte KIM CHI HA schon als Christ

Meınung über das Christentum und über revolutionäre Ideologıen AduUSSC-
führt

Ich glaube, weıitesten ınn des Wortes ISsLı das Christentum 1116

revolutionäre Religion Nachzulesen bei Esther Kap Matthäus,
Kap un beı Lukas Kap



Mıt anderen Worten In der Bıbel finden sıch viele Stellen, die
Ausbeuter c1ıe Hohen und Mächtigen werden dıe Unterdrückten
dıe kleinen Leute dıe Armen ber ANSCHOMMEN befreıt und getr05tet Diese
Grundhaltung 1SL 11016 revolutionäre

In der großen Perspektive jedoch ‚chrıstliche Revolution 1116

Bındung VO kontinu:rerlichem leidenschattliıchem CMEINSAMEN Kampf
und Gebet die offnung auf Umkehr der Realıtät verwiıirklıchen
Ich bın derselben Meınung, ber für miıch hat der Begriff Revolution nıchts
m1L ırgendwelchen Ideologıen tun; überschreiıitet SIC Jesus selbst hat
1116 immerwährende Revolution verkündet, die weder miıt Klassenkampf

“4}noch mıiıt Weltanschauung CMEINSAM hat
Im Kreuzverhör A 1976 fragte der Rechtsanwalt Erklären Sıe dıe

Beziehungen zwıschen tradıtioneller katholischer Soziallehre der T’heologıe
der Befreiung und ihren inkulturierten Formen

Darauf KIM CHI HA Dıe Beziehungen zwıschen den drel können
unterschıeden werden, aber S1C hängen CH Um 51C mıiıt
Gleichnıis Z erklären dıe Bıbel und dıe päpstlichen Rundschreiben als
allgemeıne Normen gleichen der Achse des Fächers diıe dıe Kıppen UuSsamll-

menfügt Und dıe Formen, denen solche unıverselle Wahrheıten und
Prinzıpilen den einzelnen gesellschaftlıchen Sıtuationen angepaßt sınd gle1-
hen den Rıppen des Fächers DIie Theologıie der Befreiung oder Theologıe
der Revolution gleicht dem Papıer, das die Achse als unıverselle Norm und
dıe Rıppen als ihre Jeweılıgen inkulturierten Sonderformen überbrückt
Befreiungstheologie oder Theologıe der Revolution IST der Zeıtgeilst Die
dreIı verursachen mıteinander verbunden dıe Luftbewegung, dıe christliıche
Revolution «49

I1

Kım Chi Has Äussagen (ZeugniSse) AUS SECINET „Zeıl des Wassers

In den langen Jahren der Haft hat KIM CHI HA gelernt meditieren Im
espräc mıiıt MARIETTA EITZ dıe ıhn Napp dre!Iı Wochen nach SCIHCT

(bedingten Haftentlassung (am 11 Z Hause W on]u besuchte,

„Früher WAadrTr das Stichwort für IneInNne Gedichte heute IS_ das
Stichwort WASSER « H

D A AD O O
her Synthese als Wıderruf

Auf dıe Frage VO PEITZ S1e sınd alles allem ber Jahre
Gefängnıi1s SCWESCH schwerbewachten Einzelzelle Ihre Freun-
de SCH Sıe hätten sıch verändert S1e VO Rebellen
meditatıiıven Menschen geworden Stimmt dasr“

KIM CHI HA antwortet: „Ja 1C habe 7u Beıspıe! begriffen daß IC LIUT
dann Gefängnıi1s als Mensch überleben ann ich entschlossen und

dıe Frage nach dem esentlichen stelle und War nach dem Wesentli-



hen nıcht außerhalb der Gefängnısmauern, sondern gerade ım Inneren
meıner NSCH Zeile In diesem begrenzten Kaum, der zweiıfellos uch
einer Verengun meılnner Seele geführt hat, kam 1C schließlich der
Einsıcht, daß meıne frühere Überzeugung, Leiden SC1I dıe Grundlage des
Glücks, nıcht mehr WaT als eın Snobismus, dıe Gedankenkonstruktion eınes
Verwöhnten. Leiden bleibt Leiden. Leiden richtet den Menschen langsam
zugrunde. Leiden verwandelt den Menschen Stück für Stück ın eıinen

Klumpen Marterie.“
PEITZ: Würden Sıe gCH, Ihre n Gefängniszeıt Warlr iıne einzıge

Leidenserfahrung?”
KIM „Leıden und Überwindung des Leıdens, wWwWEenl Sıe wollen. Ich

begriff, daß weder Haß noch Rachegefühle eın wıiırksames Miıttel das
Leiden sınd Auch nıcht das Vertrauen auf dıe ferne Utopiıe eıner gerechten
gesellschaftliıchen Ordnung hılft da, Ja nıcht einmal ‚Hoffnung‘ im besten
Sınn des Wortes und schon Sar nıcht das trage Warten, als säße ın einem
Wartesaal Neın, hıer und jetzt; ın der Kreuzmitte des Leıdens muß INa

“das Himmelreich in sıch hineinholen.
PEITZ: „Was würden Sıe Freunden ın der aNzeCmh Welt e  , dıe ın eıner

äahnliıchen Sıtuatıion sind WI1E Sı1e?“
KIM „Daß WIT Leiden und Tod mıiıt Großmut auf u18 nehmen sollten, denn

1im Leiden und 'Tod des einzelnen vollendet sıch das Unınversum. Daß WITr
daran glauben sollten, daß WIT 1m Kreuz mitgetragen, aufgehoben und

geliebt sınd «52

eute scheinen KIM CHI HAs Vorstellungen VO Freiheıit, Frıeden und
Revolution her verinnerlicht und spirıtualisiert. TITrotzdem wırd zugleich beı
ıhm dıe gesellschaftlıche Solıdarıtät weder vergesscCml noch versaumt.

Kım Chi Has Ansatz eiINnNer „T’heologıe des Lebens“

KIM CHI HaAs Grundorientierung entsprach früher der Theologıe der

Befreiung und der Theologıe der Revolution. Heute ber konzıipilert ıne
I HEOLOGIE DES L.EBENS. Am März 1982 hielt eiınen Vortrag: „Über das
Leben“, iın Won]ju Dıocesan Educatıon Center Darın

„In der etzten Zeıt sınd verschiıedene Theologıen w1ıe dıe Theologıe der

Befreiung, Theologıe der Revolution, Politische Theologıe und ‚Minjung‘-
Theologie” als Theorien aufgestellt worden. Aber solche Begrifte haben 1m
Grunde einen ziemlıiıchen Abstand VO Wesen des Lebens und OIM biblı-
schen Begriff der Frneuerung. Der Erneuerungsbegriff, der ın der Bıbel

durchschlägt, ist das Leben Der Erneuerungsbegrifft, der im Buddhısmus,
Taosımus, Hındulismus, Konfuzıanısmus und Islam durchschlägt, ist das
Leben

Freiheıit, Gerechtigkeıit, Wahrheiıt, Friıede, Liebe al dies sınd Ausdrücke,
dıe VO Leben ausgeganse sınd. ‚Leben‘ ist der Begbriff, der alle dıese

4Iumtassen und verdıichten kann
Man darf dem Laıien KIM CHI Ha nıcht ZUu Vorwurtf machen, daß

versaumt habe, seine relıg1öse Einsıchten einer in sıch kohärenten theolo-



gischen Lehre auszubauen. Er ist eın gul informierter gläubiger
Dıchter, ber keineswegs Theologe VO Beruf. Keıines seiıner reliıgıösen
Werke 1Im CNSCTICH Sınn ist Nıederschlag einer durchreflektierten theologı-
schen Konzeption, wWenn uch geWISsSE Grundmotive se1ines relhgiösen Den-
ens In allen seinen Erfahrungen durchgehalten werden.

Er ıst davon überzeugt, daß der christliıche Glaube fähıg ist, dıe gegenläu-
figen und mıteinander im Konflıkt befindlıchen Ideologien, 'T heorien und
Wertbegriffe aufzunehmen, vereinigen und In einer unıversalen Wahrheıit

bewahren. ber seın gesellschaftsbezogener theologischer Entwurf
kommt schr unzulänglıch Zu Ausdruck. ESs bedart eigentlıch eiınes theoreti-
schen Ausbaus seiıner Gedanken, den poetisch, sporadısch und fragmen-
tarısch ausgedrückten Sätzen in konkreten theologıschen Kontext deutliche-

Züge verleihen.
KIM CHI HA kämpfit mıt allen iıhm verfügbaren Miıtteln, VO allem mıiıt seiner

Feder, dıe harte Mauer der Wiırklichkeıit, S1E f} durchbrechen, sCe1
CS Machtmißbrauch, Geldherrschaft oder auch das Dämonische in derWelt insgesamt.

Leider sınd wEeIl TNECUEC Bücher KIıMm CHI HAs 1982 VO südkoreanischen
Regime verboten worden. Erstens seiıne zweıte Anthologıe „Maıt brennendem
Durst“ WaTt Anfang Junı 1982 ın manchen Buchhandlungen verkäufliıch in
Erwartung der Erlaubnis des Kultusministeriums nach zweıiwöchiıger Pflicht-
ZEeIISUT. och wurde das uch üntft Tage nach Verkaufsbeginn verboten und
6800 Exemplare wurden eingestamptt. Den Inhalt dieses Buches biılden
ausgewählte Gedichte und fünf Prosastücke Adus den Jahren 17
Exemplare hat INa  —_ nach Japan bringen können.”

Die „Große Erzählung: Nam“

Zweiıtens: KIM CHI HAs Cu: Werk "Tae-Sol Nam (Große Erzählung:
Der Süden), Teıl L, Akt I‚ Szene sollte 25 19 982 erscheıinen. ber
das Kultusministerium verbot das Buch und heß sämtlıche Exemplare eın-
stampfen. Nur eiınes VO einıgen knapp gerettetien Exemplaren gelangte nach
Tokyo und wurde VO dreı apanern und dreı Koreanern 1ins Japanısche
übersetzt. Der Autor beginnt mıt einer Erklärung, Was „Tae-Sol“ (die „Bıg
Story“) w1ıe S1E nennt ist. „Sıe ist 11U eın JTor, durch das INa ZU Ozean
des wahren Lebens gelangt Hıer können Subjekt und Objekt freı heraus-
und hineingehen, hier vermiıschen sıch mıteinander der einzelne und das
Volk, das Ganze und das Indıviduum, das Allgemeıne und das Besondere,
Bewegung und Ruhestellung, Vısıon und Realıtät, Bewußtsein und Materiıe,
Sınnliıchkeit und Vernuntft, Natur und Übernatur, Mysterium und konkrete
Phänomene, Hımmel und Erde, Vergangenheıit und Gegenwart, Zeıt un
Raum, Potenz und Akt, Sıchtbares und Unsichtbares, Waollen und Hat.
Vorstellung und Wahrnehmung, Ausdehnung und Kontinultät, Lärm un:
Stıille, Breıte und änge, Origınal und Varıanten, Ganzheıiıt und Teıl, Ursa-
ch und Ergebnıs, Humor und J rauer, Poesıe und Prosa, Erzählung und
Gesang, die Bıbel und Sagen, elegante Sprache und ang, gesprochene



Sprache und Schrıftsprache ‚ Tae-Sol‘ 1st Iso nur eın Anstoß Z/7u

Gespräch, den Weg freizumachen für cdıe große Geschichte des Volkes
selbst“ GCÜME- eb

Liıteratur ist für KIM CHI HA eiwas, In dem Polıtık, Kunst und Relıgion 1ns
sind Am FKınstieg der Szene wırd VO dem Verbrecher Su-San (‚Wasser-
berg‘) ın Seoul erzählt: anschließend VO dem Besuch seiner Heımat OKPO
(Kım CHI HAs Heimatstadt) Cholla-Namdo im Süden Dann kommt dıe
Erzählung VO der Herkunft seines (Su-Sans Urgroßvaters Un-Chon (‚Wol-
kenhimmel‘), der ursprünglıch eın hımmlısches Geschöpf In einem Hımmel-
reich SCWESCH, ber ın den eıb des Menschen inkarnıert auf die Erde
verwıiesen wurde, und ZWaTtT einem Ort nahe Mokpo ın der Zeıt VO  , dem
Untergang der Yı-Dynastie (1392—1910). Er wurde ausgewlesen AdUus dem
Hımmelreıch, weıl dort oben ın einem sorglosen wunderbaren Reıich
Aanstialit danken, jeden Tag geseufzt und gemurrTtL hatte, wI1ıe die Hauptan-
klage neben einer Unmenge VO anderen autete. Dıe Erde, dıe Un-Chon für
seine Wiedergeburt ewählt hatte, ist Östasıen, Seelen g1bt, dıe alt,
groß, breıit und tief sınd und schwer leben, der Weg Zzu Glück reift
apan ber läuft Großbritannien und Ameriıka nach un verehrt und ahmt
das Reich des Mammon nach Jedoch ist da eın Land, zwıschen Rußland und
Amerika eingezwängt, nie dem Kontlıkt beıder Länder besonders eidend,
grambeladen, voller Seufzen, Schreıen, Schaudern, trotzdem alte, reine,
große Seelen lebendig und kraftvoall in ewegung sınd und das Zeichen der
eiınes Tages In Erfüllung gehenden großen Befreiung, der großen Schöpfung
fast eıt Zu Ausbruch. Als Un-Chon nochmals zu  —_ Bestätigung dieses and
ansah, WAarTr dıe koreanısche Halbınsel insbesondere Südkorea.

Diese Geschichte Mas ıne Tonghaksche ersion der Menschwerdung
Christı se1In. Sıe äßt sıch weder 1INs Japanısche och in irgendeıine andere
fremde Sprache adäquat übersetzen. Es ist ıne 5() groteske Erzählung, reich

außerordentlıicher, skandalöser Sprache, aum vorstellbarer Phantasıe,
Humor und Metaphern. Sogenannte Intellektuelle könnten VO Verblüffung
dabe!1 wortlos werden. Sıe Ist der Schrei und Ausruf des Volkes, der den Sti1l
moderner Literatur abzulehnen gewagt hat

KIıM CHI HAs Liıteratur obwohl selbst leugnet, daß Cs Liıteratur sCe1 Ist
das Produkt des bıtteren Kampfes mıt einer solchen Wırklichkeit. eın
Tag kommen wird, dem eın solches Theaterstück auf dem Campus eıiner
Universität VO Jungen Leuten aut und begeistert aufgeführt würde” Wenn
Ja, wırd nıcht der Tag einer bloß Polıitik se1In. Es wırd Ja der Tag
einer großen Befreiung einer großen Schöpfung sein.?°®

KIM CHI HAaA schon 1m Dezember 1980 ın seinem „Bekenntnis ZuU

lebendigen LsGEt” Ich ıll mehr Gedichte schreıben. In meıinen Gedichten
spreche IC nıcht für miıch, sondern für dıe Menschen und bıtte S1E
Vergebung, daß 1C nıcht besser preche Manchmal sınd meılne orte nıcht
gut In meınnen Gedichten spreche ich VO der Qual des Volkes. Ich bın das
Volk, und dıe Menschen sprechen in mIr, obwohl meılne Äußerungen 9ft

u“B'mißlıngen.
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Solıdarıtät der Drıatten Welp® und umfassende Weltanschuung
Zum erstenmal nach seiıner etzten Darlegung Or Gericht VO Ende 976

und nach einıgen Interviews anläßlıch seiner bedingten Freilassung dem
Gefängnis hat KIM CHI HA VO einem ziemlıch großen Publikum gesprochen
In der Verleihungszeremonie des „Lotus-Preises“ SOWI1eE des „Bruno-Kreisky-
Preises für dıe Menschenrechte“ im Catholıic Center der WonjJu-Diözese

E 1981 Dabe!I verlas KIM CHI HA ZU Begrüßung teilweise seın Manu-
skrıpt mıt dem 'Tıtel „Für ine schöperısche Vereinigung”, das für diesen
Jag vorbereıtet hatte und nde November 1982 in der koreanıschen
„Zeitschrıft für praktısche Taıteratur“ (Nr 3) veröftentlichte. Diıeses Hefit mıt dem
Hauptthema, „Kım Chı Ha“ und mıt wWweIl anderen EsSSays über ihn, hat ıhn
wohl in der Welt der Lıteratur rehabilitiert.”*

In dem Text „FÜr dıe schöpferische Vereinigung“ sagt KIM CLB HA Er fühle
sıch beıder Preise nıcht würdig, dıe 1Im Namen aller Völker Asıens, Afrıkas
und Lateinamerikas ihm angeboten wurden. TITrotzdem habe siıch entschıe-
den, beıde Preıise anzunehmen, weıl das traurıge Schicksal cdieser Kontinente
dem VO: Korea und ıhm selbst gleiche und dıe unauslotbare Weısheıt sOw1e
der radıkale starke Kampf jener Völker, mıiıt denen sıch vereinigen
bemüht habe, dem seines Volkes gleiche. „Alle Völker Asıens, Afrıkas und
Lateinamerikas schreiten fort inmıtten der Fiınsternis des Todes, dıe dıe
Kuropäer ıhnen aufgezwungen haben, S1E umstürzend und der SaNZCIH
Menschheıt einschlıießlich der Furopäer sSOWI1e derN Welt der Lebendi-
SCH ıne glänzende Auferstehung und weltgeschichtliche, große Wende
bringend. Was dıe Kuropäer durch dıe (Ost- und Westblöcke den Asıaten, den
fIrıkanern und den Lateinameriıkanern aufgezwungen haben, sınd Mammo-
n1ısmus, Konsumismus, Geschwindigkeitskult und Gewaltkult sOWwI1e dıe Lehre
VO Atomen, das System der Begierden und der Gedanke der Lebensverach-
Lung Wır haben dıe geschichtliche Verantwortung, i1ne weltgeschichtlı-
che, große Wende verwirklıchen, dıe der aNzZCNH Menschheıit und der
aAaNzZCH Welt der Lebendigen ıne glänzende Auferstehung bringen soll,
indem WIT inmıtten dieser Finsternis des elenden 'Todes dıe Abiıvalenz der
Finsterni1s, iıhren Sınn, das Geheimnıis ıhres Wiıderspruchs herausfinden und
dıe Finsternis selbst umsturzen. Um diese Aufgabe Z.u erfüllen, mussen WITr
dıe unıversale Weisheıit: ‚Respekt und Liebe gegenüber dem ehrwürdıgen
Leben!‘ iın unserem Leben konkretisieren und iıne euUuUEC breıte Weltanschau-
un schaffen, sSOWw1e einen geistlichen und zugleic gemeinschaftliıchen
Lebensstil. Wır mussen dıe ‚Lebensweltanschauung', ‚Lebensexistenzweise‘
Wiırklichkeit werden lassen, dıe zwıschen Menschen, Menschen und Natur

«0entsqheidende Komon1a und den Frieden realısıeren.

Das Leben und dıe Wahrheit

Hierzu vergleiche Ina  —- dıe einschlägige Stelle nochmals VO KIM (B HaAas
„Bekenntnis lebendigen (1 Meıne Zukunft ist uch dıe Zukunft des

— d e A ” g g a P S a
Volkes:; die Zukunft des Volkes uch dıe meıne. Öffentliche Angelegenheıten
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sınd priıvate Angelegenheiten; und prıvate sınd zugleich uch öffentliche.
Das 1st das Fundament meılnes Glaubens.

Wenn Christı Wahrheit und Leben in melnem Herzen lebendig sınd, dann
richte IC meın Verhalten nach außen, und AuUSs mIır strömt das Leben Wenn
(sott INn mır lebt, ebe e in Gott Das ist gleichzusetzen mıiıt dem Ausspruch:öffentliche Angelegenheiten sınd private und private sınd öffentliche. Inner-

und Äußeres sınd wEeIl Aspekte eIn- und derselben Realıtät.
Er ist der LEBENDIGE ( OT1 Eine asıatısche Ausprägung katholischer Wahr-

heıit, empfangen und genährt W1E In ınd 1Im Mutterschoß, biletet dıe
Möglıchkeıt, alle Männer und Frauen eiınen und f befreien.“®! Auf dıe
Frage VO G.-P_eITZz, Was den Chriısten In Asıen SdpCH möchte,
schrieb KIM CHI HAaA folgendes: „Chrıisten in Asıen und in der Drıtten Welt
mussen sıch ihre eigene Theologie schaffen, WeNnn S1E inmitten der
Volksmassen Christen seın wollen. Bis jetzt 1st das christliıche Leben 1U 1Ne
Art Altes T estament SCWESECN. Und dämmert der Morgen eines CTITIlCUET-
ten Neuen estamentes herauf für eın christliches Volksleben in Asıen.

Diıeser LIEUE Tag wırd mıiıt der Suche nach einem Volks-Christus beginnenund Z WaAlT mıt folgenden Worten: ‚Der Mensch Ist der Hımme)]l!‘ und ‚Dıene
dem Menschen WI1eE Du Gott dienst‘.

Was IC bısher erwähnte, 1st 11U der Anfang.“**
Was KIm CHI HA schreıbt, enthüllt in mystischen, nıcht leicht entziıffern-

den Bıldern dıie vieltausendjährige Geschichte des koreaniıschen Volkes.
Östliche relig1ös-kulturelle I radıtion und westliches Christentum ıll
mıteinander versöhnen. Das sıecht als seine Lebensaufgabe.

Der 43jährige Mannn hat 1e] gelıtten und ıhm kommt 1ne Antwort au dıe
Frage nach dem ınn des Leidens I1U bruchstückhaft halb buddchhıstisches
Einverständnis ın dıie verschlungenen Pfade des Schıicksals, halb christliche
Kreuzesmystik und dann Ist das uch noch VO der wunderbaren
Wachheit des koreanischen Volkes, seliner intuitiven Klugheıit und Leıiıdens-
bereıitschaft und eın heıles Gespür für Recht und Unrecht.®

Im Maı 975 schrıeb 1Im Gefängnis dieses Schlußwort seiner „Gewissens-
erklärung“: „Wır sind nıcht alleın. Ich ue darauf, daß freiheits- und
friıedliebende Menschen In aller Welt und Menschen mıt Gewissen er
uUunmNseTeEnN Nachbarn uns ihre unermüdlıche Unterstützung in UlIlisecerenm gerech-
ten Kampf oll VO Leiıden gewähren werden. Was 1I1I5SCTEC Zeıt VO allem
braucht, ıst dıe Wahrheit und die Leidenschaft F{  - Ertragung der Vertfol-
SUunNng, dıe und A umNnseTerTr Wahrheitsliebe abverlangt werden ırd Für
die Befreiung und dıe Freiheit der Menschheit und für den Sieg der
Demokratie, wonach dasI olk dürstet, wollen WITr alles, Was ist,hingeben!

Ich bete Tag für Tag für gerechten Kampf für dıe Menschheit.“®*
„Meıne Seele ist S klar Ww1ıe das Wasser eines Sees. “65

Seıit 1981 arbeitet KIM CHI HA wieder, VO Bischof HI, dem Leıter der
GA] Koreas beauftragt, In der Diözesanverwa]tung VO Biıistum Won]u, dıe
Sozlalarbeit koordinieren.®® Der reiter gewordene mystisch-politischePoet FRANZISKUS KIM scheint meılst E Hause In der Zen-Meditation versunken



se1n. Dıe Aaus der Tıefe des Versunkenseins kommende Zuwendung Zu

Nächsten ist der Prüfstein für dıe Echtheıit der ıIn der Meditation SCWONNCH
Erfahrung. Tage der Stille mussen Iun auch in Gemeinschaft:
unte dem Dı befähigen, wWeNn sıe uch zunächst Selbstzweck wären und
nıcht 1m Hınblick auf spateres Iun 1mM Sınne eines „Auftankens“ eplant
werden dürten.

So moge KIM (1 HA mystisch, poetisch und polıtisch zugleıch weıter ın dıe
Welt hineinwachsend wıirken! Dıe Sache KIM CHI HAs geht weiter!®”

SUMMARY

FUMIO ABUCHI has written hıs dissertation ()I1 Polıtıcal Myslıcısm In Ihe Asıan
Context: Kım 'hı Ha, he Catholıc 'nel of Korea under the dırection Of JOHANNES M E'TZ
in ünster ın 981 T'hıs gıves hım the NECCSSaT Y background and qualification LO

present the CTSoN and wrıitings of KIM CHI HA example ofa narratıve theology
ın Asıan CONLExXL.

For KIM CHI HA lıterary actıvıty and socıal engagemen torm unıty ın the fight
agalnst injJustice an dıctatorship. Hıs optıon for the 192 an exploited people of
Korea started before hıs Conversion Chatholıicısm, but WOIC intensified an gained

deeper quality through hıs of the Christian socıal teachiıng and hıs
theologıcal insıghts into the mYystery of Christ in the cContext of the struggle of the
Korean people. Wıth hıs wrıtings about “han”, the Orean expression for the
suffering and grief of the Korean people in history, and hıs CONCECDL of .od who
descends into the abyss of human suffering KIM CHI HA has become ploneer of
“Mınjung Theology”, the contextual theology ın Korea. The artıcle depicts KIM CHI
HaA’s Varı0Ous talents 9 politican, mySstiCc an theologıan whiıch make hım
unıque and challengıng figure ın the sphere of Asıan theology.

Dieser Auftsatz verdankt seinen Teıl I vorwiegend dem nıcht veröffentlichten
Manuskript meines Freundes DukKoo KONG (alıas: KWANG DUuUK ONG), Kım A Ha
SeINE Dichtung als prophetische Anklage DEDEN das Weltübel (oder: Gedaichte, dıe die Well
verändern) (1978) Vgl auch DukKoo KONG, Die polıtısche T’heologıe des Dıichlers Kım Chi
Ha, In: ÖOrıjentierung 42 (1978) D1 FUMIO ] ABUCHI, Der T’heologe ım Gefängnis:
Kım 'hı Ha, ın Conciliıum (1978) 397—393 1 Der Autor 1äßt im Teıl den A

dem Gefängnıis entlassenen KIım CHI HA . größten eıl selbst Wort kommen.
Vgl terner: FUMIO T’ABUCHI, Polıtısche Mystik ım asıalıschen Kontext. Kım hı Ha, der
katholiısche Dıichter Korea, 155 ünster 981

Zu „Feuer“ vgl seın Interview mıt Perirz (Anm 50)
KIM CHI HA, Brief aus dem Gefängnis mn dıe Priaester der ‚Natıonaltlen Veremigung für Aze

Verwirklichung der Gerechtigkeit‘, IM Kım hı Ha, hrsg. VO Forum für Demokratie in
Korea, Tübıngen 1976, 8—12; Gewissenserklärung, ebi 34—9) (im folgenden zıitiert
als nın ach diesem Text)

Nıppon Katorikku Seig1 Heıwa Kyögıkal (Japanese Catholıc Councıl for Justice
and Peace); besteht se1ıt 971 in Tokyo; zuständıger Bischof: ALOISIUS NOBUO SÖMA
(Nagoya).
5 Vgl Amnesty International, Jahresbericht 1979, Frankfurt 1980, 792

KIM CHI HA, Kugyö: Gokuchü M okeru Waga Tatakaı (Askese. Meın Kampf ım
Gefängnis), übersetzt und herausgegeben VO Kım Chı Ha-Kankö lınkali (Kım Chiı



Ha-Publıkationskomitee), Tokyo 1978, 384 Report from> he Trial of Kım 3 Ha,
hektographiert VO demselben Hrsg ın Anm 4, Tokyo 976, auch In:! „A
Derclaratıon of Conscience“ 'he Orean Catholıc Church anıd Human Rıghis, hrsg. OM

ıdem, Vol L, New ork 1983, 10  ON
Vgl dazu (GELLERT BEKY, Die Zelt des T’ao, München 9792
Vgl KIM CHI HA, agaı Kurayamı NO Kanala n (Über dıe lange Finsternis),

ausgewählt und übersetzt VO SENTARÖ SHIBUYA, Tokyo 197 1975, Das Zıtat ist
VO mIır un: DuKo0o KONG verdeutscht worden.
Q Vgl ebı 147

Fbd Diesen SSaYy Z/uU Poetik „Entweder Satıre oder Suzzıd“ (ebd 143—162) schrieb
KIM C211 HA in memori1am seines Dichterkollegen KIM JU YONG (1921—1968), der
durch einen Verkehrsunfall verstarb, und veröffentlichte ıhn in der Monatsschriuft
„Sın-In“ (Poet) Juni/Juli-Heft 1970

Vgl KIM CHI HaAs Gedicht „Hölle S dem Aufsatz „Der Leidensweg .
(Anm 3—33; bes 29{ff. das andere Stück „Ame“ Regen) in dem in Anm
erwähnten Band, ] r

KIM CHI HA benutzt Oß deutsche Begriffe der Asthetik wWwıe „grotesk“, „Fratze”
in seinem obengenannten SSaYy (Anm 10) ebı 150 und „Schadenfreude“, ebi

159f. hne Übersetzung. FEr hat bereıts 1963 seine Studıe „Asthetik des Häßlıchen
besonders nıt €ZUg auf arl Rosenkranz“ in der tudentenzeıtschrift „Sın Sedae“
(Neue Generation) der Seoul-Unıiversität veröftentlicht.
AL eın Schlüsselwort bei KIM CHI HA, ann verdeutscht werden als „Gram“

(Haß 1Im Sinne des Abscheus, Ressentiment voller Traurigkeıit). Man denke daran,
daß der „Abscheuhaß“ (odıum abomınatıonıs im Unterschied Om odıum inımıcıtlae,

Feindeshaß) in der tradıtionellen scholastıschen Moraltheologie > als
läßlıche Sünde tolerijert ırd Zwar plädıert KIM CHI HA leidenschaftlıch für den
„Han als Triebkraft Zzu Revolution und sıch „Priester des Han“ (vgl „Kügyö
|Anm 143), ver‘ er jJedoc auf dıe friedliche Revolution sOWw1e dıe Gewalt der
Liebe und meınt, AB Dan)®* (Entscheidung, Verzicht) se1 ıdealer (im Kreuzverhör

Er notiert seinen Entschluß Wurzel Heischlicher Lüste (KonkuplIis-
zenz, und des Hasses abzuschneiriden“ In seinen „Gefängnismemoranden“ (Kugyö |Anm

Zıit 153)
„Der aß wırd nıcht das letzte Wort behalten. Gott hat dıe Welt un die Menschen
Adus Liebe erschaffen.“ (KURT SCHARF, Gott für das gemeine olk. ber Adie Bedeutung der
koreanıschen T’heologie, in: Evangelısche Kommentare 1981], 506—508, Zıit
508.)

Die Republık Korea hatte Julı 9083 ıne Bevölkerung 95() 749
ach „Asahı Shıimbun“ (Jjapanısche Tageszeıtung) Om 1983,

Vgl ERHARD FRITZ, Kırche und Siaalt ın Südkorea, In Evangelısche 1SS1O0N 1976,
71793, bes n

Vgl „Hıer 11l IC klarmachen, WaTUu iıch solche Werke schreıbe, wIeE ‚Fünf
Bandıten‘, ‚Gerüchte‘;, ,  ang am und ‚Maltuk‘. Schreibe ıch sıe, Jemandem

nützen”? Neın! Ich schreıbe S1E AUS unwıderstehlichen Impulsen, dıe e dem
Grunde meılnes erzens emporquellen. Ich schreıbe, weıl 1C s1e schreiben mu Das
ist alles
17 Vgl SIEGFRIED SCHAARSCHMIDT, Der Gedanke SEDEN Acns Schweigen. Kım Chiz Ha eın
koreaniıscher Dıchter, in: Neue Rundschau (1980) eft E bes 86f
17a Vgl Opus cıt (Anm 10), 146f.

Vgl KONGS Manuskrıpt (Anm 1) SsSOW1e SHIBUYA ebı Shff. „Das blaue
Kleıd“ Ist der Gefängniskittel und das „rote Viereckmal“*“ Ist das Abzeıchen für
Sogenannte „Kommunisten“ ın der Hafttanstalt. DukKoo KONGS Frau, BYONG ()K KONG,
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Musiıkerın, hat dieses Gedicht und i IIaAS Brol 167 der Hımmel“ VON KIM CHI HA vertont.

Dıe K ONGS leben in der BRD
Vgl MARIETTA PEITZ, Oorwort der Broschüre „Kım A HA, hrsg. OI1 ISSIO

(Internationales Katholisches Missionswerk) nd der Evangelıschen Arbeitsgemeın-
schaft für Weltmissıon, München/Hamburg 1976

KIM CHI HA heß sıch 7 stern 1971 von Pfarrer LEF YOUNG SOP in der
Tang-Oh-Dong-Kirche im Bıstum Won]u katholisch taufen. Er ahm dabe!1ı den
Namen „Franzıskus (von Assısı)“ All.

„Der Grund dafür, daß IC Katholık wurde, Ist, daß der Katholizısmus sıch mIır
darstellte als ıne unıversale Botschaft nıcht 11U davon, daß alle geistigen un
materiellen Lasten überwunden werden könnten, sondern daß dıe Unterdrückung
selbst durch das eıl beıder, des Unterdrückers w1ıe des Unterdrückten, aufgehoben
werden könnte Desgleichen, daß der Glaube als dargeboten wurde, das alle
jene einander widersprechenden und im Konflıikt stehenden Gedanken, 'Theorien
und Urteilsgrundlagen absorbieren und in dıe unıversale Wahrheıt auflösen kann“

(GE 47£.)
Vgl he Anti-Communist Law of the Republıc of Korea, Art 4) In: Documents
he Struggle for Democracy ın Korea, hrsg OI1 —  he Kmergency Christian Conterence
Korean Problems, Tokyo 1975, 53—56, bes

29 78—80

25 69f.
Vgl Kugy0 (Anm 179

Um KIM CHI HA gul verstehen A können, sollte INa ber das östlıche Denken
bzw Ööstlıche Religionen, besonders ber dıe koreanısche Religion „Tonghak“ oder

„Chondogyo' informiert se1in, zumal OI1 iıhr stark beeinflußt ist und S1€E Ööfters
erwähnt.
Diıe Tonghak-Bewegung WarTlT sowochl relhg1ös wıe polıtisch motiviert. hre relig1öse
Grundlage erhielt S1IE durch CHOE (CHO1) JAE:-Woo (1824—1864, Pseudonym: CHOEF
U-  N), der diese stliche Lehre (Tonghak) der dıe „Religion des himmlıschen
eges (Chondogyo) begründete. Chondogyo, dıe auch noch heute ıne große
Anhängerschaft hat 640 000), verbindet buddchistische, konfuzianische,
christliche nd schamanistische Flemente. Die Tonghak-Bewegung Q—  ,
hauptsächlıiıch VO den assen der Bauern unterstutzt, Wal dıe wichtigste Volksbe-
WEBUNS während der 500jährigen Yı-Dynastıe nd der Anfang der nationalen
Befreiungsbewegung in Korea. KIM (1 HASs Gedanken beruhen einerselts auf der
volkstümlichen Volksbefreiungsidee Tonghak und andererseılts auf dem chriıstlı-
hen Glauben Gleichheıit, Menschenwürde nd dıe globale Rettung der Mensch-
heıt 1Im eschatologischen Sınne.

Vgl Kugyö (Anm 6) 163170
28 Sıehe Arcta Apostolicae Sedis LL (1961), A 17

Der Begriff „Kondeszendenz” ist für KIM CHI HA SOZUSASCH der Miıttelpunkt seiner
neutestamentlichen Gottesvorstellung, obwohl ıh als solchen nıcht bewußt
benutzt.

66—68
68—70

z Sıehe Anm
A Vgl PAULO FREIRE, Pädagogıik der Unterdrückten, Stuttgart/Berlin

Vgl FRANTZ FANON, Die Verdammten Azeser Erde, Reinbeck 1976
LOUIS UGUSTE BLANQUI E  9 Hauptwerk: Kritik der Gesellschaft.



Zur heutigen Dıskussion ber das Problem der allgemeıinen Sündigkeit vg]
ERHARD SCHEPEFERS Schöpfung und allgemeine Sündıgkeil Essen 974
37 Vgl (ONZE Der Buddhismus Wesen und Entwicktung, Stuttgart 953
NAKAMURA, Die Grundlehren des Buddhismaus. Ihre Wurzeln ııIn Geschichte nd Tradılkion,
111. Buddhismus der Gegenwart, hrsg. OI DUMOULIN, Freiburg 1970: HUMPH
RLEYS, Karma und Wiıedergeburt, München 974

HONG KIL-DONG IStE dıe Hauptfigur ı Roman HOH KYUN, der wahrscheınn-
lıch der Katholık Koreas WAaT und VeSCH errats 618 hingerichtet wurde
Erzählt ırd HONG KIL-DONG Sohn C11NCS hohen Beamten rebelliert und Organısıert
als Bandıt dıe „Laßt diıe-Armen leben -Partel, dıe CIn Paradıes für die Armen
errichtet

K Z
431

Meıne Übersetzung ach Kım A Ha Sakuhinshü Werke) hrsg ONM

IDE, Tokyo 2861{
FEbenso Übersetzung AUSs ebenda 282—285

45 Ebentalls Aus UgYyO (Anm 157 Dies wırd OIl Chang 1am dem
Fabel-Entwurftf geäußert.

Dıe Aprıl--Revolution 960 Am erhoben siıch koreanısche Studenten
einschlıeßlich Gymnasıasten 111} Seoul Pusan und anderen Städten und urzten Ol
Volksmassen un  7T das diktatorische Regıme SYNGMAN KRHEES So wurde e
zıvıle Verwaltung geschaffen dıe ber 1IIU für 1ın knappes Jahr Dauer hatte als
General PARK CHUNG HEF A 961 Staatsstreich urchführte un das
Kegıme 1116 Miılıtärjunta einführte, dıe er dem Zivilanzug Grunde bIs heute
EXIsSLIETL
4 — B7f

Revolution ırd mıiıl ZWCI chinesischen Schrittzeichen geschrieben und
Koreanıschen DıeHyong-Myon 1111 Japanıschen „Kakume!ı ausgesprochen
Schrittzeichen bedeuten wörtlich Verwandlung (Umwälzung, Reform) des
Lebens
463a

Meiıne Übertragung a Kugyo (Anm 49{
Urıjentierung (1976) 78f teıls berichtigt [0)]8 995808 nach KugyÖ (Anm 6)

377 379
49 Übertragen VO 1Tr Adus$s uUgYyO (Anm 404

Prı E Zu Besuch bei dem (l der Haft bedingt entlassenen koreanıschen Dichlter und
Chriısten Kım Chı Ha, 111 Frankfurter Rundschau, 1981,

TOLZ des Todes kehreh ] Ausgestrahlt ı Westdeutscher Rundfunk, ‚Ruhe—St_örung‘ —
ıch heim“. Begegnung nıl dem koreaniıschen Daichter und Chriısten Kım Aı Ha Eıne
Sendung VO GESQUIERE-PEITZ, A Ustersonntag, 981, 230—20 hr,
WD  z
5} Preı a Verlieren U ZU DEUINNEN YSLEeS Gespräch In Aem koreanischen Daichter und
Christen Kım Chı Ha, Publık Forum Nr 981 927

Vgl Miınjung T’heology, hrsg VO KIM Y ONG BOcCK, Singapore 1981 Mınjung
(koreanisch) heißt das olk“ oder dıe Volksmasse

Verdeutscht VO INIT, Aus KIM CHI HA Seiımer 7 Esu1le (Uber das Leben), übersetzt
nd hektographiert ON he apanese Catholıic Councıl for Justice and Peace, nıcht
veröffentlicht.
7  3 Vgl HARUKI WADA, Daisetsu ‚Nam‘ 2 fsunrlbe (Über dıe T ae-Sol ‚Nam‘), 111 „Umı1
(jJapanısche Monatsschrift), No 169, Aprıl 1983, Kr197, bes 199



Vgl anonymer Autor), Donzoko O S7280 (Das Denken AuSs der
Tiıefe), in: „Sekaı“ (japanısche Monatsschrıift), Nr 448, März 1983, 191—203; bes

KIM CHI HA, Bekenntnis lebendigen Gott, in Weltkirche (1981)
58 Diesbezüglıch g1ibt CN natürlıch rühere Aussagen KIM CHI HASs, „Dıie Einheit
der PrinzıplJen der Sozialreform, w1eE sS1E ıIn den marxistischen Prinziplen
ausgedrückt sınd, und des christliıchen Denkens, WI1IE ın der Erklärung OI

Santıago de Chıle 9792 finden ISst, WarT, Was ıch beschäftigte.”
Vgl WADA, Kım Dae Jung NO Shukkoku fO Nık /Kan / Beı Sangoku Dome: (Kım Dae

ungs Exıl und dıe Dreier-Allianz Japan/Südkorea/USA), In: Sekall (Anm 56), ebı
6776 bes 73

KIM CHI HA, S6özOtekı T’ontsu NO AaAMe N (Für ıne schöpferische Vereinigung), In:
Umi (Anm 99 ehi 221-—224, verdeutscht VO mMIr. Zu der Sache hat KIM CHI HA
bereıts geäußert: „Wır mussen Fiınheıit in allem suchen, und das vollzieht sıch ganz
ınnen 1m Herzen. Im westlichen Denken herrscht eın Dualısmus, den WITr hıer ın
Asıen vermeıden müssen.“ ‚Bekenntnis lebendigen .oll‘ (Anm 5/), ebi 21

Ebd. (Bekenntnis Ö1%.
62 Ebd 23f.
063 SO hıeß CS in dem Radıoprogramm des WDR (Anm 51)

E-88
65

Mıt dieser Arbeıit hat KIM CHI HA 1im Sommer 9084 aufgehört. Vgl „Maıinichı
Shimbun“ (jap Tageszeitung) VO 1984,

Begrüßenswert ist, daß der Gedichtband KIıM CHA HAs in deutscher Sprache
{TOLZ vieler Verspätung endlıch erschıen: Die gelbe Erde und andere Gedichte, hrsg. un:
übersetzt OIM CHOI DooHwAN/S SCHAARSCHMIDT, edition suhrkamp eue Folge 59)
Frankfurt 1983


